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OFFNEN DER CAMERA

Die Rückwond der Korot 36 öffnet
mon durch Verschieben des kleinen
vorstehenden Sperriegels (Abb. l)
in Pfeilrichtung. Erleichtert wird
dies durch Zusommenpressen von
Deckel und Gehöuse wie soäter
beim Schließen der Comero (ABb.5).
Der Deckel wird nun seitlich ouf-
gekloppt, wobei die Comero zweck-
mößig mit dem Obiektiv ouf einer
weichen Unterloge liegl.

VEREHRTER LESERT

Wir wollen lhnen die neu erworbene Korot36 zum Freunde mochen und Sie dorum
einloden, mit uns diese Anleitung oufmerksom durchzulesen.

Die kleine Mühe lohnt sich bestimmt, denn wenn sie mit den einzelnen Hondgriffen
lhrer Comero erst vertrout sind, werden die Erfolge nicht ousbleiben. Der Konslrukleur
der Korot 36 hot sich bemüht, olle elwo möglichen Bedienungsfehler von vornherein
ouszuscholten. Bedenken Sie iedoch stets, doß Sie ein Präzisionswerk in Hönden
hoben, dos gewisse Ansprüche ouf schonende Behondlung slellen dorf.

opfern sie lhrem neuen Begleiter gleich zu Beginn einige Zeit und orbeiren Sie zu-
nöchst ohne Film, stellen Sie mehrmols verschiedene Entfernungen ein und bedienen
Sie den Schnellscholthebel. Sie werden überroscht sein, doß sich schon noch wenigen
versuchen ein Gefühl der sicherheit einstellt, dos für spölere ,,Schnoppschüsse" un-
erlößlich ist. Sie verwenden in lhrer Korot 36 die hondelsüblichen Kleinbildfilm-
Potronen für dos Formot 24x36 mm für 36 oder 20 oder l8 Aufnohmen.
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ABBILDUNG 2

Jetzi sind beide Spulen-
kommern sichtbor (Abb. 2),
links die Leerkommer zur
Aufnohme der Stqndord-
Kleinbild - Potrone, nicht
zu verwechseln mit der
spulenlosen Potrone der
Korot 12 für nur 12 Auf-
nohmen, die ober für
Korot 36 nicht verwendet
werden konn.

Rechts sehen Sie die nicht herousnehmbore Aufwickelspule, die zum Filmeinlegen om
oberen geröndelten Ring so longe gedreht wird, bis äer 

'Einführungsschlitz riit dem
kleinen Mitnehmerzohn die in Abb. 2 sichibore Stellung erreicht hot.

6

Nochdem ouch die Filmführungskloppe über dem Schollrod (s. Abb.2) oufgekloppt isi,
konn der Film elngelegt werden. Beim Einlegen der neuen Polrone - möglichsi bei ge-
dömpftem Licht - ist der Rückspulknopf gonz herousgezogeni er wird onschließend
unler leichtem Drehen wieder zurückgedreht, domit er die Potronenspule foßt (Abb.3).

Dos schmole Ende des Filmonfongs wird nun in den Spulenschliiz so eingeführt, doß
der kleine Mitnehmerzohn der Aufwickelspule in dos 2. Perforqiionsloch eingreift.

ABBILDUNG 3



ABBII-DUNG 4

Nun wird die Leerspule so lonoe oedreht.
bis sich der Film sirotrt 1RUb.7;.'

Von der vollen Filmbreite dorf nur
etwo I cm ous der Potrone herousrogen.

Jelzl konn die Rückwond wieder
geschlossen werden, iedoch nicht
ohne vorher die Filmführunos-
kloppe in der Mitte der Filmbotrn
herunterzukloppen (verol. Abb. 4).
Der Film soll ääbei Von-den Seireri-
konten des Filmkonols souber oe-
führt sein und mit den Perforotio"ns-
löchern ouf den Zöhnen des Scholt-
rodes liegen.

D_ie Rückwond wird fest, qber ohne
Gew-oh, hi.t.:rry Einschnoppen zu-
sedrückt (Abb.5).
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ABBILDUNG Z

Anschließend wird die
Stellung ,,A" gebrocht

Filmzöhluhr
(Abb.6).

mit der Fingerkuppe im Uhrzeigersinn ouf die

OFFNEN DER CAMERA. Die Bedienung des Schnellscholthebels setzt vorous,
dcrlJ dos Obiektiv zuerst in Aufnohmestellung gebrocht wird. Dies geschieht durch Druck
ouf die Spreizenverriegelung, die den Obiektivtröger zum Herousspringen freigibt (bei
Költe evtl. etwos nochhelfen), Abb. 7.

ABBILDUNG



,q

ABBILD[JNG 8
Der Auslösekno^pf wird mit dem ersten Gelenk des Zeigefingers vollstöndig nieder-
sedrückr (Abb. 9).

t

I

I

Dieser vorgong der Leeroufnohme, olso Aufziehen und Auslösen wird noch ein-
mo I wiederholt. Die Filmzöhlscheibe zeigt nun ouf einen Teilstrich vor der ,,1 ".

Erst.letzt konn der eingelegte Film in die Anfongsstellung für die l.Aufnohme ge-
brocht werden.

Mon schiebt hierzu den-schnellscholthebel mit Doumen oder Zeigefinger bis zum An-
schlog. zurück (Abb. 8). Dodurch wird der Film tronsportiert und-der -Verschluß outo-
motisch gesponnt.
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DI E DOPPELBELICHTU NGSSPERRE
Die Korot 36 besitzt eine sinnvolle Sperre; diese verhindert sowohl Doppelbelichtung
eines Filmstückes, wie ouch Leerscholtungen. Noch leder Aufnohme ist der Auslöse-
knopf gesperrt und lößt sich erst wieder betötigen, wenn der Film vom Scholthebel
um ein Bild weitergescholtet wurde.

DER VERSCHLUSS
Mit der Scholtbewegung wird gleichzeitig oulomotisch der Compur-Verschluß ge-
sponnt. Es ist dqher notwendig, die Belichtungszeit v o r h e r einzustellen.

Bei Einstellung der Belichtungszeit 1/aoo Sekunde ist dies unerlößlich. ln umgekehrter Reihenfolge
würde beim Einstellen der Relichtungszeit der Gegendruck einer eingebouten Zusotzfeder koum
zu überwinden sein.

Die Einstellung geschieht durch Drehen des äußeren, geröndelten Ringes (Abb. 1.0)

mif den Zohlen 1 2 5 10 25 50 100 250 500
sie bedeulen Sekundenbruchteile, olso 2.8.2:1/z Sekunde, 50:1/so Sekunde. Die
gewünschte Zeit wird ouf die schworze Dreieck-Morke des benochborten Röndel-
ringes eingestellt (in nebenstehender Abbildung 1/so Sekunde). Für Zeitoufnohmen mit
Stoliv dient die Stellung ouf ,,B".
lm übrlgen sind olle Skolen bei der Korot 36 so ongeordnet, doß sie von oben
obgelesen werden können.
Der Synchro-Compur-Verschluß der Korot ist vollsynchronisiert und besitzt einen
Kontoktnippel für Blitzlicht-Anschluß, sowie einen voi Stellung X ouf M umlegboren
Synchro-Hebel (s. Abb. Seite l6). Diese Einrichtung mocht die Verwendung der ver-
sähiedensten Bliiztypen mit kürzästen BelichlungszeTten möglich. Wir beschäiben ihre
Wirkungsweise ousführlich in dem Sonderobschnitt ,,Vollsynchronisofion" ouf Seite 26.
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BLENDE - SCHARFENTIEFE _ BELICHTUNGSZEIT
Die Einstellung der Blende erfolgt durch Schwenken des Blendenhebels
wobei ein kleiner schworzer Zeiger über die Blendenskolo gleitet, die
Blendenwerte oufweist: 2, 2,8- 4 5,6 8 11 16

BLENDE. Die Wohl der.Blende setzt vorous, doß wir uns mit ihrer Wirkungsweise
doch etwos eingehender befossen müssen. Die vom Aufnohmeobiekt her einfällende
Lichlmenge. trifft zunöchst ouf die Blende,. die bei weiter offnüng viel, bei enger
wenig, in.ie^dem Foll ober nur einen Bruchteil der vollen Lichtmeige ouf den FIlm
gelongen löß+.

Die obenge.nonnten Zohlen der Blendenskolo sind so obgesruft, doß, ongefongen von
der .vollen, 9Tnuls. f :2, die. ieweils. benochborte Blendinöffnung (höhäre zäht) aos
$1logrophisch wirksome Licht um die Hölfte verringert.
BELICHTUNGSZEIT. Die für die Wiedergobe eines bestimmten Motivs für den
Film erforderliche Lichlmenge liegt fest. Beliöhtungszeit und Blende slehen in unver-
önderter .Abhöngigkeit vonäinondLr und es gilt nÜn, dieses Verhöltnis bei der Wohl
von Belichtungszeit und Blende einzuholten: -

Bei großen Blendenzohlen durch longe Belichtungszeiten, bei kleinen durch kurze.
Zeigt lhnen z. B. lhre Belichtungstobelle

bei Blende 8

eine Belichtungszeit,von lfzs sekunde on - sie wollen iedoch, um verwocklungen
vorzubeugen, mil 1fm Sekunde belichten -, so muß die Blende bei der kürze"ren
Belich.tungszeii dem Film wieder entsprechend mehr Licht zukommen lossen und ouf
die kleinere Zohl 5,6 eingestellt werden.

(Abb. 1r ),
folgende

B I en den hebel

Schorfstellhebel

Morkierung f. Blende

ABBITDUNG 1I

Synchrohebel X-M

Kontoktnippel f. Blitzlicht

17

Entfernungsskolo
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S CHAR F E NT I E F E. Ahnlich wie die Belichtungszeit
ist ouch der Schörfenbereich vor und hinter dem ein-
gestellten Entfernungspunkt von der Wohl der Blende
obhöngig. .Mit kleiner Blendenöffnung (Abblendung)
erweiterf mon diesen Schörfenbereich betröchtlich und
spricht dobei von Schörfenliefe. Ihre Ausdehnung nimmt
oußerdem mit wochsender Entfernung des Aufnohme-
obiektes zu.

Die Schörfeniiefe ist mithin obhöngig von der Ab-
blendung des Obiektives und der Aufnohmeentfernung.
Die sich hierous ergebenden Schörfenbereiche für die
ein2elnen Einstellungsmöglichkeiten sind in der Tobelle
Seite 35 oblesbor.

SCHARFENTI EFEN -S KALA. Domit diese Werte stels zur Hond sind, ist die
Korot 36 mit einem Schörfentiefenrlng ousgerüstet. Die Abbildung lößt erkennen, doß
z. B. bei einer Einstellung ouf 3m und Blende l'l olle Gegenstönde zwischen 2 und
5 m schorf obgebildei werden.
Um die Auf nohmebereitschoft der Koroi bei guten Lichtverhöltnissen zu erhöhen
und die Anwendung der Abblendung zu vereinfochen, wöhlt mon die ZWEIPUNKT-
Ei nslel I ung.
Stellen Sie den Blendenzeiger ouf den rolen Punkt zwischen Blende 8 und li und
die Entfernungs-skolo-ouf die ebenfolls rolen Zohlen 3 oder 10 m, donn ergeben sich
folgende Schörfentiefenbereiche :

bei Entfernung ouf l0m: Schörfe von 5m- @

D IE AU FNAHME-VORBEREITU N G

DER MESS.SUCHER

Die Betötigung des Meß-
suchers ist denkbor ein-
foch. Die Einblicköffnung
'wird dicht on dos Auge
gebrochl, wöhrend die
Spitzen von Mittel- und
Ringfi nger den Schorfstell-
hebel umfossen (Abb. l2).

'18
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AB B. ',t3/14

Beim Schwenken dieses Hebels noch oben und unten erkenni mon ein Sucherbild, dos
in der Mitte horizontol geteilt ist. Sobold sich die Bildhölften durch Verschieben
gegeneinonder ergönzen, ist die richtige Entfernung eingestellt, wie Abb. l3 und 14
veronschoulichen. ln dem kleinen Ausschnitt ouf dem Obiektivtröger konn zur Kontrolle
die richtige Entfernung obgelesen werden. Notürlich konn män die Messung ouch
umg^ekehrt vornehmen, olso selbst die Entfernung schötzen und einstellen und donn
im Sucherbild verqleichen, ob die Messuno richtio-wor. Bei Queroufnohmen erleichtern
die senkrechten - bei Hochoufnohm"n äi. woägerechten Linien des einzustellenden
Gegenstondes die Messung.

20

S U C H E R PA RA LLAX E. Dos Sucherbild zeigt uns in verkleineriem Moßstob den Bild-
ousschnilt, der ouf dem Film entstehen wird. Bei Nohouf nohmen tritt hierin eine
kleine Abweichung ein, do der Sucher höher ols dos Comeroobiektiv liegt. Proktisch
wirkt sich dies obär nur bei Aufnohmen im Bereich von eiwo l--2 m oui. Hier wird
bei Queroufnohmen die Comero etwos ongehoben, bei Hochoufnohmen seiilich in
Richtung zum Sucher etwos geschwenkt.

DIE AUFNAHME

Kurz vor der Auf nohme vergewissern wir uns, doß Blende, Belichtungszeit und
Entfernung richtig eingestellt sind. Der Schnellscholthebel wird, wie ouf Seite l2
beschrieben, noch einmol bis zum Anschlog durchgezogen, wobei die Morkierung
der Filmzöhlscheibe nun guf ,,1" vorrückt unä der Verschluß sich sponnt; gleichzeitig
wird der Film um eine Bildbreite weitertronsportiert.

Der Rückspulknopf dreht sich bei ieder Weitersclroltung des Films, dorf
wöhrend däs Schältens doher nicht behindert werden.

DAS QUERFORMAT

Abb. l2 zeigt, wie die Korot36 mit beiden Hönden so gefoßi wird, doß der Zeiqe-
finger der -rechten Hond zur Bedienung des Auslöseinopfes Sfielroum hot, "-
wöhrend die Fingerkuppen der linken Hond den Einstellhebel für'etwo nolwendige
Korrekturen der Entfernungseinslellung umfossen.

21



ABBILDUNG]5

DAS HOCHFORMAT

Die bequemste Stellung der Hönde für Hoch-
oufnohmen zeigt Abb. 

.l5. 
Beochten Sie do-

bei, doß die linke Hond den Deckel der
Bereitschoftstosche zurückhölt, domii er nicht
dos Obiektiv verdeckt. Ob Sie dos Sucher-
fenster on dos linke oder rechte Auge
bringen, bleibt ihnen bei beiden Stellungen
überlo ssen.

Wichtig ist nur, doß Sie einen guten Stond
suchen, die Comero sicher holten und den
Auslöseknopf ruhig und zügig durchdrücken.

22

ABBITDUNG 16

SCHLIESSEN DER KARAT

Die Spreizenverriegelung wird zurückgezogen und der Obiektivträger durch gleich-
mößigen Druck ouI beide Seitenkonlen zurücl<gedrückt (Abb.'16).



ABBILDUNG 17

FILMSORTEN-ANZEIGER

Diese Einrichlung soll eine Gedöchtnis-
hilfe sein, um iederzeit feststellen zu
können, welche Filmsorie in der Korot 36
gerode eingelegt isi. Mon gewöhne sich
doher doron, die Einstellung sofort noch
Einlegen des Films vorzunehmen. lm
kleinen Fenster neben dem Rückspul-
knopf erscheinen beim Weiterschieben
des.Röndelringes (Abb. l7) folgende Be-
zerchnungen:

l: l{ ,?r ffi DrN

sowie für die verschiedenen Agfocolor-Fitmsorten die Bezeichnungen:

Col
K

Col
NK

Col
T

Col
NT

: Color Togeslicht

: Color Negotiv Togesllcht

: Color Kunstlicht

: Color Negotiv Kunstlicht
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ENTLADEN DER CAMERA

Steht die Filmzöhlscheibe ouf ,,36", so ist der Film
für die letzte Aufnohme vorgerückt.
Zum Entloden wird die Comero noch Lösen der
Bodenschroube ous der Bereitschoftstosche ge-
nommen.

ABBILDUNG 18

Noch der letzten Aufnohme muß der Film
zurückgespult werden. Hierzu wird der
Rückspulknopf zur bequemeren Hond-
hobung h o I b, d. h. bis zur ersten Roste,
herousgezogen (Abb. I 8).

Mit dem linken Doumen wird der om
Boden der Comero ongebrochte Sperr-
knopf so longe niedergedrückt, bis der Film

,o durch Rechtsdrehen des Rücksoulknoofes' vollstöndig zurückgespult ist (Äbb. 18i19).



Erreicht ist dieser Zeitpunkt, wenn sich der Film von der Aufwickelspule löst. Dies spürt
mon noch einiger Zeit on dem Uberwinden eines leichten Widerstondes. Beim vor-
sichtigen Weiterdrehen probiert mon donn, ob sich der Rückspulknopf nun beim Los-
lossen des Sperrknopfes weiterdrehen lößt. ln diesem Moment muß mon mit dem
Rückspulen oufhören. Denken Sie bitte doron, doß lhr Photohöndler den Film noch
entwickeln soll; lossen Sie dorum den Filmonfong nicht gonz in die Kossette schlüpfen.

Die Comero-Rückwond konn nun, wie ouf Seite 5 beschrieben, geöffnet werden.
Der Rückspulknopf wird noch eine Roste weiter bis zum Anschlog herousgezogen,
so doß sich die Polrone leicht entnehmen lößt (s.Abb.3). Sie ist möglichsl sofort licht-
sicher zu verpocken und zweckmößig ols belichtet zu kennzeichnen. Vor dem Schließen
der Rückwond überzeuge mon sich, doß die Filmführungskloppe (Abb.2) wieder ge-
schlossen ist.

VOLLSYNCHRONISATION

Die im Hondel erhöltlichen Blitzlcrmpen unterscheiden sich

l. in der Abbrenndouer (Leuchtzeit),
2. in der Lichtleistung,
3. in der Zeit, die von der Kontoktgobe bis zum Aufleuchten verstreicht.

Diesen Eigenschoften wurden die vollsynchronisierten Verschlüsse ongepoßt,

26

X-SYNCHRONISATION

Bei der festeingeslellten Synchronisotion erfolgt dos Auf leuchien des Blitzes im
Moment der vollen Offnung der Verschlußsektoren. lhre Verwendung ist ledoch ouf
die löngeren Verschlußzeiten, z. B. 1/zr oder l/so Sekunde, beschrönkt. Mon be-
zeichnet sie ols X-Synchronisotion.

Bei den vollsynchronisierten Verschlüssen ist oußer dieser X-Synchronisotion ouch die
sogenonnte M-Synchronisotion onwendbor.

M.SYNCHRONISATION

lm Gegensotz zur X-Synchronisotion, die fest eingestelli ist, verzögerl mon bei der
M-Synchronisotion dos Offnen der Verschlußsektoren um einige Millisekunden und
erreicht dodurch, doß mon eine Blitztechnik mit den kürzesten Verschlußzelte.n on-
wenden konn.

Es werden hierfür Blitztypen mit hoher Leuchtstörke verwendet, die bis zur höchsten
Lichtentfollung eine gewisse Vorzündzeil benötigen.

Der Verschluß berücksichtigt dies bei Stellung ouf M und erreicht domit, doß selbsl
bei den gonz kurzen Verschlußzeiten die volle Leuchtstörke des Blitzes innerholb
des Zeitroumes der Verschlußöffnung liegt.

27



ANWENDUNG
Aus dem Vorhergeso_gien lößt sich unschwer erkennen, doß die X-Synchronisotion

3,::'):ä: 
t3:,3r 

ilj"?n,o"."oT,"p'r*il1""n}',i:* YI ntl;:n[],:ll'rim#t;rn:ir/zs oderr/so Sekunde herzustellen. Dqbei erloubt die Kürz-e der Äbbrenndor". Jut
Blitzes, die innerholb der_etwos löngeren verschrußöffnrngor"li ti"gi, 

"u.r, Ji" lrf-
nohmen mößig bewegter Personen i etwo spielende Kind"er o.ö. "'
Arf dgl Kontoktnippel om Verschluß stecki mon den Leuchtenstecker vom Blifzoeröt.
Der kleine svnchrohebel wird ouf die Stellung,,X" oder,,M" gebrocht, olles üirisebesorst,der Versclrtuß. Die i.uÄit" s1ii" zc i;i|arr äiru'ÄnsJb"""über die für diegebröuclrlichslen Blitzlompen erforderlichen Hebel- und zeiielnit"llrnj"n o"i',,i;,-
und,,M"-Synchronisotion.

BELICHTUNGSZEITEN

D.ie Belichtungszeit bei Blitzoufnqhmen ist sowohl von der Entfernunq des Aufnohme-
lplektes wie,ouch der Art der verwendeten Blitzlompe obhöngig. MJn beochte doherdie den tslitzlompen beigegebene Anleitung.

Die Korot 36 besitzt einen Aufsteckschuh für die zuverlössige Befestigung eines
Blitzgerötes.

28

Blirzlichr-Tobelle
Über mögliche Belichtungszeiten und zugehörige Hebelstellungen beim Synchro-Compur-Verschluß

für Blitzlompen
Klossel Fobrikqt ] Typ" X-Synchron isotion M-Synchron isotion

- I o,.o, !9 ,.F1-F2
|-, l5o
l_r/:;

nicht für M-Stellung

Generol Electric
F j Westinghouse SM

Sylwiorl/obqsh - 
SF

l-1/so nicht für M-Stellung

tvl

^ s2usrom
S.O, S I

Philips _ PF 14,25, 56
Generol Electricw"'ii,sno* _ t''11' '' "Sylvonio press 25
Wobosh i 40, 50 und 0

10

1-r lzt '/no - 1.',r*

Sylvo n i o
Wobosh

1-1 lz e '/ro - 7l

s
Philips PF 110

.G^,eneroi 
Electric Nr.50vv esTt nq nouse

Svlvonio-Wobosh Nr- 3

1-1 lro 1ie5 und 1i56

Für Bl ilzröhrengeröte, Art r
Vgrschlußzeit lcinger ols

B I itzdo uer
nicht für M-StellungVerzögerungsfreie Auslösung :

-Reloisukixrrc 
im Blitzosat-s-mrze.rao.*-

l-1/roo
t-\*;;

29



Dos optische Noheinsrellgerdi AGFA KARAT pRoxIMETER
e-ntspricht nun.den zohlreichen Wünschen noch Lieferung von Vorsotzlinsen für die
Korot in gerodezu ideoler Weise, denn es gestottet diJ Benuizunq des Suchers mit
Entfernungsmessung in gewohnter Weise bLi völliger PorolloxenTreiheit für Noh-
oufnohmen bis zu 25 cm Obiektobstond.
Erreicht wird dies durch Aufsetzen einer Vorsotzlinse miitels Klemmfossung ouf dos
Oblektiv und ein .qit. der Vorsotzlinse verbundenes prismotisches Linsenitück, dos
vor die beiden Ausblicköffnungen des Meß-Suchers zu liegen kommt.

30

Auch für die extrem kurzen Aufnqhmeentfernungen bleibt olso die Schnellschuß-
bereitschoft der Korot 36.obsolut erholten,. denn ein Blick in den sucher zeigt die
richtige Motivouswohl mit Bildbegrenzung und ermöglicht die Schorfeinstellung wie 6isher.

OPTISCHE AUSRUSTUNG

Die Korot 36 wird in zwei Ausführungen geliefert: mit dem X e n o n I :2,0 und dem
I." ltg on .l :2,0 (beides Sechslinser). Die_ Brennweite dieser Obiektive betrögt 50 mm.
Die obiektive sind mit einem Antiref lexbelog versehenl der die Liähtreflexe
on den Glosoberflöchen ouf ein Mindestmoß heroEsetzt. AIs Vorteile dieser Ver-
9{lung ergeben sich: eine gewisse Erhöhung der proktischen Lichtstörke des ob-
fektives, eine Steigerung seiner Brillonz und niäht zu_letz! eine weitgehende Beseitigung
der milunler von den Reflexen on den Linsenoberflöchen hervorgärufenen Störulgei
(Blendenflecke, Streulicht).

Zur Säuberung der Außenflöchen verwende mon nur weiche Fensterleder oder oltes
Leinen, die obsolut fett-, seifenreste- und stoubfrei sein müssen. Ein Anhouchender Linsenoberflöchen zur Erleichlerung der Reiniguno ist unbedenklich. 

- 
Doi

oblektiv selbst dorf niemols geöffnet -werden, die- Retiniqunq der lnne;Ra.n"n
Überlo:se.mo11.rye.nl ie nötig,. im lnteresse.der Erholtung der ämffinatichen Korrektur
lichtstörkster Obiektive unbedingt dem Fochmonn.

Beochten. .Sie, doß durch schroffen Temperolurwechsel beschlogene Linsen sich erst
wieder 

^klören, wenn sich der gonze Comerokörper der ne"uen Roumtemperotur
ongepoßt hot.

AG FA KA RAT
PROXIMETER I u. ll
Bestell-Nr.6750
Gr. I . . Einstellbereich 100-50 cm

Bestell'Nr.6751
Gr. ll. . Einstellbereich 50-33 cm

Kombinotion der
Gr. I u. ll Einstellbereich 33-25 cm

Dem Besitzer der Korot 36 woren
bisher bei der Aufnohme kleiner
und kleinster Detcrils Grenzen ge-
seizt, nömlich dos untere Ende der
Entfernungsskolo bei etwo I m.
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WEITERE WICHTIGE HINWEISE

Verbeulte und nicht normgemöße Potronen verursochen Störungen! Bei ollen Potronen,
insbesondere bei nochgefüllten Potronen, ochte mon dorouf, doß sie nicht verbeult
oder beschödigt sind, und doß sich der Film leicht und ohne Hemmunq herousziehen
Iößt, do sonst"störungen unvermeidlich sind.
Ist der Film zu kurz, so konn beim Filmtronsport zur letzlen Aufnohme der Schnell-
scholthebel ouf holbem Weg gehemmf werden. Dosselbe konn ouftreten, wenn mon
mehr ols 36 Aufnohmen ouf einen Film brinqen will. ln diesem Foll niemols ver-
suchen, den Scholihebel mit Gewolt weiterzuichwenken oder zurückzuführen. Mon
spult - wie ouf Seile 25126 beschrieben - ein Stück des Filmes zurück, schwenkt den
Schnellscholihebel vollends durch und spult onschließend wie üblich den gonzen
Film zurück.

ZUR AGFA CAMERA _ AGFA FILTERI

Aufnohme-Gelbfilter dienen der tonwerfrichtigen Wiedergobe der Forbwerte, ins-
besondere konn die bekonnte Blouempfindliclkeit des N-egotivmoteriols durch sie
herobgedrückt werden.
Wir liefern in der Mosse gleichmößig durchgeförbte, plonporollel geschliffene Filter für
höchste Ansprüche. Sie sind in den Dichten gelb hell, gelb mittel und gelbgrün lieferbor.
Die Verwendung von Lichtfiltern hot noturgemöß eine Verlöngerung der Belichtungs-
zeit zur Folge. Mon bedient sich hierzu der Verlöngerungsfoktoren, die ober weit-
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gehend von der Sensibilisierung des Filmmoteriols obhöngig sind. Die Filmhersteller
öeben desholb ihren Moteriolien Angoben über die Verlöngerungsfol<toren für die
öebröuchlichsten Filterdichten mit. Wo diese nicht zur Hond sind, gelten die noch-
itehenden Angoben ols Richtlinie für ponchromotisches Moteriol.

Filter gelb hell Nr. 1 Verlöngerungsfoktor 1,5-2
,, gelb mittel Nr. 2 ,, ,,8-2,3
,, gelbgrün Nr. 7l t, 2 -2,5Verlongen 5ie von lhrem Fotohöndler Agfo Gelbfilter in der modernen gloskloren Schroubdose !
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Vergleichs -Tqbelle der Filmempfi ndlichkeit

Filme gleicher Empfindlichkeit stehen in den senkrechten Spolten untereinonder.

Die unterste Reihe enthölt Vergleichszohlen, die dqs Verhöltnis der Lichtmenge ongeben, die von Filmen
verschiedener Empfindlichkeit benötigi wird - z. B. brouchi ein Film mit 16/too DIN doppelt soviel Licht

wie einer mil 1elro o DIN (r/ro DIN-Grode Unterschied). Dies bedeutet proktisch,

entweder dos Obiektiv um eine volle Blende weiter öfinen
oder eine volle Stufe lönger belichten (doppelt so Ionge).
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i400
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Exposure lndex 20 210 220 230) 240 25o 260)270 28u 2901 30o 3',t0 320 33o 34n 35u 36u 370

Wesron Numbers 6 8 10 t2 i6 20 24 I 32 40 50 64 I 80 t00 12s 160 2oo 2sO l32O

Generor Elekrric ' ,0i ,, 16 20 24 32 ao)ae u ao 
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H & D in Europo 1300 1700 2100

Relotive Belichtung 6,40 5,13 4,00
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Schärfentiefen
für Xenon 1 :2,0, Heligon 1 :2,0 f : 50 mm

Die Werte der Schörfentiefe-Tofel sind so berechnet, doß sie höchsten Anforderungen on die Schdrfe des
Negotivs (storke Vergrößerungsföhigkeit) gerecht werden. - Mon kqnn dqrum ouch noch ein gutes Siück
oußerholb des in der Tofel ongegebenen Rohmens mit einer recht befriedigenden Schdrfe rechnen.

Bquliche Anderungen on der Korot 36, die sich im Loufe der
Weiterentwicklung der Comero ergeben, beholten wir uns vor. 
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Bei
Ab-

blen-
dung
ouf

l:2,0
1:2,8
1:4

und bei Einstellung ouf

lm 1,2m lt,srn 2m 3m 5m r rql

Durchmesser des Zerstreuungskreises 0,03 mm.
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